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Trinkwasserqualität in den Gemeinden Hohengandern 
und Kella - nachgefragt

In Beantwortung der Frage 4 meiner Mündlichen Anfrage in Druck-
sache 6/1780 "Trinkwasserqualität in den Gemeinden Hohengandern 
und Kella" führte die Ministerin für Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frau-
en und Familie in der 43. Plenarsitzung am 25. Februar 2016 aus, dass 
die Trinkwasserqualität beider Anlagen "nicht immer den Anforderun-
gen der Trinkwasserversorgung entsprach" und dass aufgrund dessen 
von Seiten des Gesundheitsamtes gemeinsam mit dem Wasserversor-
ger nach Lösungen gesucht wird, um diese Probleme langfristig abzu-
stellen. Die Ministerin führte dazu weiter aus: "Es wird für die Anlage 
in Hohengandern langfristig eine Lösung angestrebt, welche eine Re-
duzierung des Sulfatgehalts unter 250 Milligramm pro Liter ermöglicht. 
Derzeit besteht die Möglichkeit, durch eine Trinkwasserleitung das Was-
ser aus der Wasserversorgungsanlage Arenshausen nach Hohengan-
dern zu transportieren."
Inzwischen sind zwei Jahre vergangen.

Ich frage die Landesregierung:

1.	 Welche Schritte wurden inzwischen vom zuständigen Gesundheits-
amt und vom Wasserversorger unternommen, um sowohl mikrobio-
logische wie auch mineralische Verunreinigungen des Trinkwassers 
in den Anlagen in Hohengandern und Kella zu unterbinden?

2.	 Gab es in den beiden vergangenen Jahren Beanstandungen der 
Trinkwasserqualität in den beiden Orten, sowohl mit Blick auf Mikro-
ben, wie auch auf Sulfat oder andere Mineralien?

3.	 Wie hoch ist gegenwärtig der Sulfatgehalt im Trinkwasser von Ho-
hengandern?

4.	 Welche Schritte wurden unternommen, um den Sulfatgehalt im Trink-
wasser der Gemeinde Hohengandern dauerhaft zu senken?
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